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MWttt Rttui bei b« Berliner Presse
WMOer Emvmngsabend -es Verliuer Vervan-es -er auswärtigen Prelle

Berlin , 6 . April . Wie das Nachrichtenbüro des V .d.Z . meldet . >
beriet Reichskanzler Adolf Hitlerden Kommissar der ärztlichen !
kpitzenverbände, Dr . Wagner, zur Berichterstattung über die '
Sleichschaltnng der Aerzteschast . Danach emfing er Vertreter der
Vorstände der Aerzteschast unter Führung von Geheimrat Dr.
Etauder -Nürnberg . Nachdem Dr . Stander dem Reichskanzler
für den Empfang gedankt und die Bereitschaft der gleichgeschal¬
teten Aerzteorganisation zur Mitarbeit unterstrichen hatte , machte
Reichskanzler Hitler ausführliche Darlegungen über seine Ab¬
sichten zur Reinigung des Volkes ?nd namentlich der intellek¬
tuellen Schicht von sremdstiimmigem Einfluß und rasfenfremder
Durchsetzung . Er betonte , dah man durch Ausmerzung der Usber-
zahl jüdischer Intellektueller aus dem Kultur - und Geistesleben
Deutschlands dem natürlichen Anrecht Deutschlands auf arteigene
geistige Führung gerecht werden müsse. Die größten Leistungen
- es geistigen Lebens seien niemals von Rassefremden, sondern
von arischen deutschen Ee ' steskrästen vollbracht worden. Bei der
Begrenzheit des Lebensraumes der deutschen Geistesarbeit und
ihrer Träger hätten die eigenen Volksgenossen ein natürliches
moralisches Anrecht auf Bevorzugung . Die Zulassung eines im
Verhältnis zum Volksganzen zu großen Anteiles fremdstäm¬
miger Elemente würde als Anerkennung der geistigen Ueber-
legenheit anderer Rassen gedeutet weiden müssen , die mit aller
Entschiedenheit abzulehnen sei. Amerika, das vor anderen Län¬
dern zum Träger einer starken Judenbewegung geworden sei,
habe am allerwenigsten zu einer solchen Abwehr Veranlassung.
Das amerikanische Volk habe zuerst aus der Verschiedenwertig¬
keit und Unterschiedlichkeit der Rassen praktische politische Fol¬
gerungen gezogen und durch seine Einwanderungsbestimmungen
Len unerwünschten Zugang solcher RassenangehSrigen ferngehal-
ten . Amerika sei auch keineswegs bereit gewesen, jetzt die Tore
für etwa aus Deutschland „flüchtende" Juden zu öffnen , denen
in Wirklichkeit in Deutschland kein Haar gekrümmt worden sei.

Der Reichskanzler erkannte die Not an , die im ärztlichen
Stande und insbesondere unter der ärztlichen Jugend vielfach
herrsche . Gerade dieser deutschen Jugend müsse Lebensrau«
und Arbeitsmöglichkeit durch Zurückdrängung fremdrasstger Ele¬
mente geschaffen werden . Die Förderung der geistigen Berufe
hänge ab von deren Mitarbeit am Ausbau des autoritären , ge¬
reinigten . starken deutschen Staatswesens . Die rassenhygienische
Reinigungsardeit solle ein festes Fundament für die künftige
völkische Entwicklung schaffen . Die deutsche Aerzteschast sei dazu
berufen, an diesem Werk durch wissenschaftliche Forschung, Volks-
ausllärung »ud praktische « Wirken mitzuarbeiten.

Srr Lag brr Arbrl«
Der 1. Mai Nationalfeiertag?

Berlin , 6. April . Statt der bisherigen Maifeier wird der
1. Mai — wie bereits berichtet — von der NSDAP , als ein
„Tag der deutschen Arbeit " organisiert werden . Er soll, wie wir
erfahren , im Gegensatz zu den bisherigen Maifeiern ein Feiertag
aller schaffenden Deutschen sein , frei von dem Gedanken des
Klassenhasses. In der Reichshauptstadt wird am Tage der deut¬
schen Arbeit auf einem riesigen freien Platz , wahrscheinlich auf
dem Tempelhofer Feld oder im Stadion , eine große Massen¬
kundgebung stattfinden , für die man mit einer Teilnehmerzahl
von mehr als einer halben Million schaffender Deutscher rechnet.
Während dieser Kundgebung wird voraussichtlich der Reichs¬
kanzler Adolf Hitler ein Manifest verlesen, das von allen
deutschen Sendern im Reich übertragen wird . Der Reichskanzler
wird wahrscheinlich in diesem Manifest de» 1. Mai als National¬
feiertag verkünden. Der Anmarsch der Teilnehmer zu dieser
großen Massenkundgebung soll in drei großen Heeressäulen er¬
folgen. Den ganzen Tag über wird die Reichshauptstadt im
Zeichen des Tages der deutschen Arbeit stehen.

Buch im Reich sind große Kundgebungen ähnlich denen in Ber¬
lin vorgesehen. Den Teilnehmern an diesen Kundgebungen soll
durch Rundfunk die Verlesung des Manifestes durch den Reichs¬
kanzler übermittelt werden.

Reichsgefetz über den Tag der Deutsche« Arbeit
Berlin , 6 . April . Wie wir zu unserer Meldung Lber

den Tag der Deutschen Arbeit ergänzend erfahren , wird
noch vor dem 1 . Mai vom Reichskabinett ein Gesetz verab¬
schiedet werden , durch das die Feier des Tages der Deutschen
Arbeit im Mai geregelt wird.

Vsvlmrter Anschlag rmf RMMmmWk Wagner?
Karlsruhe, L April. Die Pressestelle beim Staatsministerium

tritt mit : Doimerota« mittag wurde in dem Haus«, das Reichs-
kommissar Wagner bewohnt, von der Hilfspoltseiwach« der am
1L Oktober lüüS i» Wiesbaden gehören « Stnvent Otto Bob « -

Berlin , 8. April . Der Berliner Verband der auswärtigen
Presse veranstaltete in den Festräumen des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda seinen diesjährigen poli¬
tischen Empfangsabend . Der Vorsitzende des Verbandes , Dr.
Thum , hieb die Gäste mit herzlichen Worten willkommen, be¬
sonders die Mitglieder der Reichsregeirung mit dem Herrn
Reichskanzler an der Spitze, die Vertreter der Länderregierun¬
gen, des diplomatischen Corps und des deutschen Wirtschafts¬
lebens . Der Redner führte u. a. aus:

Unsere Stellungnahme für die aktipe Unterstützung der Politik
der nationalen Konzentration wird uns ganz wesentlich dadurch
erleichtert , daß die Reichsregierung vom politischen Journali¬
sten keineswegs verlangt , dab er seine Arbeit nach irgendwelchen
varteimäbisen Richtlinien orientieren solle. Wir haben viel¬
mehr mit grober Genugtuung erfahren , dab man gerade in den
maßgebenden Stellen der NSDAP , den gradlinigen Charakter
derjenigen Presse, die sich jetzt mit der NSDAP , auf gemeinsa¬
mem Boden rusammenfindet . höher einfchätzt als allzurasche An¬
passungstalente.

Kommerzienrat Krumbhaar begrübte die Erschienenen im
Namen der Verleger der in Berlin vertretenen Zeitungen aus
dem Reich. Der siegreiche Durchbruch nationalen Einheitswol-
lens , der mit der Person des Herrn Reichskanzlers Hitler und
der von ihm geführten Bewegung unlöslich verknüvft ist — er
zeigt uns die glückliche Ueberwindung politischer Buntfcheckigkei-
ten und die Neugestaltung des Reiches auf der Grundlage ein¬
heitlicher Führung . Jetzt wird sich die Hoffnung erfüllen , dab
in den groben Lebensfragen unseres Volkes die Gesamtheit der
deutschen Zeitungen dem Auslande gegenüber das Bild völliger
Einheit und Geschlossenheit zeigt, als den Ausdruck nationaler
Disziplin , um die wir die englische und französische Presse allzu¬
oft schmerzvoll beneiden mutzten.

Nach Kommerzienrat Krumbhaar -Liegnitz ergriff , gewisser¬
maßen als Hausherr , wie er selbst hervorhob , Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda Dr . Göbbels das
Wort . Er betonte , daß heute zwischen Regierung und Presse
ein festes Vertrauensverhältnis gebildet werden müsse . Die
Tatsache, daß die bisherige Presseabteilung dem Ministerium
für Volksaufklärung untergeordnet wurde , sei ein Beweis da¬
für , daß es der Regierung mit der Schaffung dieses Ver¬
trauensverhältnisses ernst fei . Auch heute noch , in den Zeiten
des Rundfunks , sei die Presse die siebte Großmacht ; die Regie¬
rung sei sich der Bedeutung der Presse bei der Bildung der
öffentlichen Meinung vollauf bewußt , sei sie doch selbst mehr
als jede ihrer Vorgängerinnen durch den Volkswillen gebildet.
Nun entstehe aber die öffentliche Meinung nicht aus Stimmung
und reinem Ressentiment , sie werde vielfach gemacht , und wer
an ihrer Bildung mitwirke , übernehme damit vor der Nation
eine ungeheuer große Verantwortung . Nur im Rahmen dieser
Verantwortung könne man den Begriff der Pressefreiheit rich¬
tig verstehen. Soweit man darunter die Erlaubnis verstehe,
gegen die Interessen der Nation zu handeln , oder die Presse zum
Tummelplatz geistiger Akrobatenkunststücke zu machen, habe eine
Pressefreiheit unter der nationalen Regierung allerdings keinen
Platz . Gewiß stehe es der Presse zu, Ratschläge zu erteilen , vor
verhängnisvollen Entschlüssen zu warnen und diese öffentliche
Kritik soll nicht behindert werden. Aber diese Kritik habe
immer im Rahmen einer allgemeingültigen nationalen Dis¬
ziplin vor sich zu gehen. Nirgends in der Welt wäre es möglich
gewesen , daß die Symbole der nationalen Ehre und Freiheit,
die Grundlage des Volkstums und die elementarsten Eitten-
gesetze von Familie , Staat und Kirche unter dem Deckmantel
geistiger Freiheit zertreten und besudelt werden konnten . (Lob-
Hafter Beifall ) .

Diesem Treiben , so erklärte der Redner , mußte ein Ende
gesetzt werden . Das betrifft keinesfalls den zuständigen Jour¬
nalismus , sondern nur jene artlosen Asphaltliteraten , die meist
nicht aus dem eigenen Volkstum heroorgegaygen find , es aber
als billigen Abladeplatz für die Ablagerung ihres kranken
Gehirns benützen möchten . (Beifall ) .

s a ck sestgcnommen . Bohnjack. welcher der politischen Polizei

schm» fett längerer Zeit bekannt ist und bisder im Stadtteil

Dammerstock wohnte , dar sich am 1. Avril in dem duner der
Wohnung d« Reichskommissar» liegenden Stadttor ei,»gemietet.
Er war Versitzender des Sozialistischen StudentenKordes an >er
Karlsruher Technische« Hochschule uad korrejvond . . rte oil . nee
- er Polizei bekannt ist, mit Sowjetrutziand Es besteht der Ver¬

dacht. dab Bohusack mit der badischenKPD .-Gruvor in Bert"««

dnng steht. Er wurde sofort in Schutzbattgenommen De- -- rr.
« j» der bei ib» vorsenommene» Haussuchungftebt noo., ich. fest.

Wir leben in einem geschichtlichen Umsturz, dessen Ausmaße
heute noch unvorstellbar sind . Wir tragen die Verantwortung
für das Geschehen umso bewußter , als wir uns dem Volke ver¬
pflichtet fühlen . Die nationale Erneuerung muß der ganze«
Nation heilig fein. Sie , meine Herren , sitzen am Wobstuhl der
Zeit . Je umfassender die Presse sich dieser hohen Berufung be¬
wußt wird , umso schneller wird es der Regierung möglich sei«,
sie auch beruss - und standesmäßig emporzuheben . Die Presse
unterliegt der Kritik des ganzen Volkes, für sie ist gerade die
beste Feder gut genug . Der Minister kündigte nun das in Kürze
zu erlassende neue Pressegesetz an , das das Verhältnis der
Presse zu den staatspolitischen Kräften regeln und die berufs¬
ständischen Interessen des Journalisten eindeutig festlege»
werde. Die nationale Revolution wird nicht eher zum Still¬
stand kommen, als bis sic bas ganze deutsche Gemeinschafts¬
leben überflutet und die letzte Faser durchtränkt hat . Wer an
ihr mitarbeitet , ist uns herzlich willkommen. Werden wir uns
dieser Aufgabe bewußt , dann so schloß der Minister - wer¬
den wir die geschichtliche Größe dieser Zeit verstehen lernen in
einer Weise, daß wir trotz allen Unglücks, das über Deutsch¬
land hereingsbrochen ist, mit dem Dichter bekennen dürfen:
O Jahrhundert , o Wissenschaften, es ist eine Lust zu leben!
(Lebhafter Beifall ) .

Stürmisch begrüßt nahm dann

Reichskanzler Adolf Hitler
das Wort . Er erörterte zunächst die Gründe für die nationale
Revolution , die er in den Ereignissen von 1918 und in der
Niederhaltung der nationalen Presse seit dieser Zeit erblickte.
Zur vollen Würdigung des Ablaufes der deutschen Revolution
müsse man die unerhörte Unterdrückung der nationalsozialisti¬
schen Bewegung der letzten Jahre in Betracht ziehen. Millionen
deutscher Männer büßten ihre edlen Absichten mit dem Aus¬
schluß von allen staatlichen Acmtern . 309 Ermordete und Lber
40 009 Verletzte find blutende Zeugen dieses Regimentes . Hun¬
derttausende verfielen mir Weib und Kind der wirtschaftlichen
Vernichtung . Dem aber steht die unerhörte Disziplin und
Selbstzähmung der siegreichen Revolution gegenüber . In die¬
sem Augenblick findet eine allgemeine Neuordnung Ser Be¬
ziehungen der deutschen Linken und ihrer Organisationen z«
einander statt . Die berechtigten Interessen des Einzxblen müs¬
sen in Uebereinstimmung gebracht werden mit dex Interesse»
der Gesamtheit und das gilt auch für die Interessen der ein¬
zelnen Stände des Berufslebens . Das bedeutet nicht Verzicht
auf die Wiederherstellung der Beziehungen zu anderen Völkern.
Solche Beziehungen können aber nur vom gesamten Volk z»
anderen Völkern , nicht mehr wie früher von einzelnen Klassen,
Stämmen oder Parteien hergestellt werden . (Beifall ) .

Es ist klar , daß es in diesem Kampfe um die Neuordnung
keine Sieger oder Besiegte geben kann . Wohl aber führt das
neue Regiment seine Aufgabe mit all den Mitteln durch, die
ihm den Erfolg garantieren . In einer solchen Zeit hat auch
die Presse eine große Mission zu erfüllen . Die Presse ist kein
Zweck an sich , sondern nur ein Mittel zu einem solchen . Wenn
wir heute die Wiederherstellung einer einheitlichen geistigen
Willensbildung der Nation anstreben , dann kann die Presse
keinen anderen Zweck verfolgen , als an diesem Werk mitzuwir-
kcn . Das Recht ; ur Kritik muß Pflicht zur Wahrheit sein.
Niemals darf Krilik Selbstzweck sein . Wir laden alle Volks¬
genossen , jede Organisation , auch die deutsche Presse ein, sich
der Lösung der Aufgabe anzuschließen. Sie kann nur erfolg¬
reich gelöst werden , wenn das Volk der Regierung jene Kraft
zukommen läßt , die in der Einmütigkeit des Willens und Ver¬
trauens liegt . Sie kann nicht geistige Pflicht sein, sondern die
Schaffung einer Geigtes - und Willensfreiheit . Denn nicht einen
wohlgeordneten Staut haben wir zu verwalten , sondern aus
einem turbulenten Ü

'
chaos einen wohlgeordneten Staat zu er¬

richten. Möge die d eutsche Presse die Größe dieser historischen
Aufgabe erkennen. Zu Mut und Ausdauer , die die Regierung
besitzt , muß auch das Dulk erzogen werden . Das Volk wird die
Maßnahmen der Regiere mg verstehen lernen . Die Presse muß
mithelfen , das Urteil des Volkes zu schärfen und zu schulen . Der
Nutzen einer von ihrer in - neren Mission erfüllten Presse ist nicht
zu verkennen. Das Zei taltrr der demokratischen Auflösung
ist im Vergehen begriffen . > Neben der organischen Führung auf
allen Gebieten der Verwalt ung entwickelt sich eine ebenso orga¬
nische Führung des politisch >en Kampfes . Sie kennt wieder das
Gesetz der Verantwortung nach oben und der Autorität nach
unten.

Als letzte Instanz , der sie verantwortlich ist , sieht sie das
Volk. Die Verbindung zwi scheu uns und dem Volke zu finden
ist ur 'er Ziel und in diese 'M Sinne sehen wir die Bedeutung
de- T 5,-sse . Der Kanzler dankte ,zum Schluß der Presse für
» l was sie bisher fchor r zur Volkserziehung geleistet Hab«

j . . nd schloß mit einer nochmc cligen herzlichen Einladung zur Teil¬
nahme an dem Werk der ^ Regierung,

j Die Ausführungen des Kanzlers fanden stürmischen Beifall.



Sekt» 2
Rr , A

Sor Neuregelung der Naggeasrage
Berllu . 6 April . In de« nächsten Tagen dürfte eine teilweise

Neuregelung der Flaggenfrage z« erwarte « sein . Ran wird sich
zunächst wahrscheinlich nicht mit einer Neuregelung der Reichs-
färben beschäftigen , sondern es vorläufig bei der vor einiger Zeit
getroffenen Regelung belassen , daß die schwarz - weiß-rote »nd di«
Hakenkrenzfahne nebeneinander als Reichsflagge« gelte«. Da¬
gegen wird die neue ReichsprSfideuteustandarte eingesiihrt wer¬
den, die in den neuen Reichsfarben gehalten ist. Ferner wird
in einigen Tagen die schwarz- weitz-rote Fahne ohne Gösch z«r
Handelsflagge erklärt werden. Inzwischen hat die hamburgische
Regierung bereits die Hamburger Reedereien ermächtigt, ihre
Schiffe mit der schwarz - weitz-roten Fahne ohne Gösch auslnufen
zu lassen. Die Regierung der fremden Staaten werden durch die
deutschen diplomatischen Vertretungen von der bevorstehenden
Neuregelung der Handelsflagge in Kenntnis gesetzt werden,

Handelsflagge ohne Gösch
Berli », 6, April . Wie der „Lokalanzeiger" berichtet, haben

am Mittwoch abend die ersten Handelsschiffe den Ham¬
burger Hasen unter rein schwarz - weiß - roter Flagge
»erlassen. Bisher führten die Schiffe der Handelsmarine , da
«i«e entsprechende Bestimmung für die Handelsmarine bisher
noch nicht erteilt war . immer noch in der schwarz-weitz-rote«
Flagge die schwarz-rot -goldene Gösch . Auch jetzt ist noch nicht
«ine einheitliche Regelung eingetreten : für die nächsten Tage
wird aber , so sagt das Blatt , ein Erlaß der Reichsregiernng
« wartet.

Erklürimo SaladtrrS
Zustimmung zum englischen Abrüstnugspla « — ARehaaag

des Bienniichtepattes
Pari «, 6. Avril . Die Kammer bat sämtliche Kavitel des Bud-

«ets für Auswärtige Angelegenheiten verabschiedet und nur ei-
»e« Artikel zurllckgestellt , um i« Verlaufe der Rachmittags¬
und einer bereits vorgesehenen Rachtfitzung in eine eingehend«
Ansfurache über die auswärtige Politik der Regierung einzutre-
te». Ministerpräsident Daladier verlas eine Erklärung , die da««
bestimmr war . die Debatte abrnkürzen.

ReurS vom rage
Reichsserdand der Deutsche« Industrie

Die Zusammenarbeit mit der Regierung
Berti «. S. April . Das Präsidium des Reichsverbandes der

Deutschen Industrie hielt unter Borsitz Dr . Krupp von Bohlen
'

uns Salbachs eine autzerordentliche Sitzung ab, in der folgende
Vntschliehuag gefatzt wurde : Die Reichsregierung hat die Frage

^ der Organisation der deutschen Wirtschaft in den Bereich ihrer
! Erwägunge « gezogen und dieserbalb mit motzgebenden Kreise«
, »er Wirtschaft am 27. März 1933 verhandelt . Herr Fritz Thys-
i sen und die übrigen dem Präsidium angehörenden Telnehmer
' berichteten, dak im Einvernehmen mit allen zuständigen Res¬

sortministern ei« Ausschuß gebildet wird , der die Regierung hi«->
» sichtlich der Maßnahme « für Vereinfachung und Umgestaltung
! der Organisationen berate » soll Das Präsidium begrüßt diesen
: Entschluß und erklärt erneut die Bereitwilligkeit in voller Un»
! rerstiitzung dieser Arbeiten . Der Vorsitzende , Herr Krupp von

Bohlen und Salbach wurde einstimmig ermächtigt, namens des
: Reichsverbandes die notwendige Fühlung mit dem Herr«
l Reichskanzler, der Reichsregierung und deren Beauftragten zu
- halten . Gegenüber gewissen , den Tatsachen nicht entsprechenden
j Zeitungsnachrichten , wird festgestellt , daß auch alle organisato-
? rischen Maßnahmen des Reichsverbandes und der industriellen
' Verbände überhaupt im Rahmen dieser Zusammenarbeit mit
; »er Regierung »erraffen werden.

; Schuljahrsbegina am 1. Mai in Preußen
- Berli ». 8. April . Rach Mitteilung des amtlichen preußischen
) Pressedienstes hat Reichskommissar Rust veranlaßt , daß das neue

Schuljahr für die höheren Schulen erst am 1. Mai beginnt.
- Der dadurch entstehende Ausfall von Schultagen wird durch eine
! Verkürzung der anderen Ferien , voraussichtlich in erster Linie

^ der Psingsfferie « . ausgeglichen.

Daladier führte u. a. aus . daß Regierung und Parlament
jetzt i« Besitze aller Unterlagen zur Beurteilung der Vorschläge
Mussolinis und Macdonalds seien. An ein Fallenlassen des
Völkerbundes habe Frankreich niemals gedacht . Die Abrüstungs-
Politik Frankreichs habe zur Bedingung , daß niemand aufrüstet.
Frankreich gebe dann keinem Gefühl der Furcht nach . Entschlos¬
sen , «in Werk der Vernunft und des Matzhaltens kortzusetzen.
habe Frankreich alle ausrichtigen und loyalen Bemühungen be¬
grübt , die dem große« Werk des Friedens zu dienen seien. Man
müsse einen neuen Rüstungswettlauf unmöglich machen Deshalb
studiere Frankreich den englische» Abrüstnugspla «. Dieser Plan
sei eine gute Berhandlungsgrundlage und wolle namentlich die
Berufsheere beseitigen. Frankreich wünsche eine Ergänzung des
Planes durch eine genaue Dekination des Angreifers und die
Annahme des englischen Vorschlages über den Charakter des

! Sanierung der Sozialversicherung
- Berliu , 6. April . Im Reichsarbeitsministerium wird zur Zeit
l «in Gesetzentwurf ausgearbeitet , um die Leistungsfähigkeit der
'

Invaliden -, der Angestellten- und der knappschaftlichen Penstons-
' Versicherung für die Dauer sicherzustellen . Bei dem Umbau wird
! es sich darum handeln , den Spargedanken stärker als bisher in
! der Sozialversicherung zu betonen, insbesondere ein gesundes und
; gerechtes Verhältnis von Beitrag und Leistung herzustellen.
- Die neue hamburgische Bürgerschaft
'

Hamburg . 6. April . Der Senat hat zur Ausführung der
'

Gleichschaltung eine Verordnung vorbereitet . Darnach besteht di»
i Bürgerschaft in Zukunft aus 128 Abgeordneten . Er wird sich wie
; folgt zusammenfetzen : NSDAP . 51 Sitze. SPD . SS Sitze, Zen»
! trum 2 Sitze, Schwarz-Weiß-Rot 10 Sitze, Deutsche Volkspartei
I 3 Sitze. Christlich-Soziale l Sitz Staatspartei 1 Sitze. Auf die

Kommunistische Partei würden 22 Mandate entfallen . Die Bür-
: gerschaft wird also praktisch nur aus 106 Abgeordneten bestehen.

Abgriffs . Frankreich werde in Senk entscheidend« Abrüstungs-
Vorschläge z« machen habe«. Ein wirtschaftlicher Umschwung
könne nur Erfolg haben, wenn der diplomatische Himmel wolken¬
los sei . Das sei Mussolinis Ansicht. Mau könne nicht verkenne«,
daß die italienische Regierung die französische Regierung stets
mit vollendeter Höflichkeit behandelt habe. Es handele sich nicht
etwa darum , einer Arr Direktorium der Großmächte ruzustim»
» eu. das seinen Willen der übrigen Welt aufzwinge« würde,
»der einer Vereinigung zuzuftimmen, die ehrgeiziger wäre als
di« alte heilig« Allianz und über mehr oder weniger umfang¬
reiche Eebietsrevtsionen und Grenzverschiebungen beschließen
würde. Ein solcher Versuch würde der ft
von der Eleichkeit der Rationen widerst
der Staaten mache die Hinzuziehung der
zu allen Besprechungen notwendig . Die Zl
Großmächte werde fruchtbringend sein , w
alter Abkommen erscheine , sondern sich
cknen Wirksamkeit zu verleiben . Ihr Z>e
tierung des Friedens unter Wahrung sä

e« Auffassung
Die Gleichheit
irrten Staaten
arbeit der vier

nicht als Bruch
enteil bemüh«,
nur die Resvek-
Rechte sein.

Der ElilMningSorriuch Mensuln
Tätzis. 6. April . Zur Verhaftung der

Vaduz versucht haben , die Brüder Rottei
meldet: Der hiesige Gendarmerieposten
telephonisch ausgefordert , einen Kraftwa
Liechtensteiner Grenze von Vaduz ans i
darmerievoften stellte bei der Kontrolle
und «in Liechtensteiner Hochschlller die I
ten n. a , einige Chloroformphiolen und
Diese hatten bei dem Ueberfall in Va!
verhaftete die fünf Männer und Lbergc
in Feldkirch Die Festgenommenen er"
« ung. dah sie keinen Fevrrüberfakl,
angrlff aus vaterländischen Gründen
Pistolen hätten aber bei dem Angriff
den tatsächlich bei ihnen nicht gefnn
hielten sich in letzter Zeit zu ihrer
Konstanz auf.
Verhaftungen wegen des Ueberfall

i Lente , die bei
führen , wird ge-
r«s Liechtenstein
zuhalte», der die
habe. Der Gen¬

aß fünf Badener
waren . Sie hat-

aspistolen bei sich
sagt. Der Posten

>e« Landesgericht
bei ihrer Verneh-
einen Tränengas¬
hätten Die Gas-
Fenerwaffen wur-

e Festgenommenen
>en Ausbildung in

ne » rüder Rotte«

Am Samstag eine Rede des Reichskanzlers im Rundfunk
Berlin , 6. April . Der Deutschlandsender überträgt und alle

deutschen Rundfunksender übernehmen am Samstag . 8. April,
von 18 .45 bis 20 Uhr aus dem Sportpalast einen SA -Appell mit
einer Rede des Reichskanzlers Hitler , und am Sonntag . 9. April,
von 12 .2V bis 13 3V Uhr aus dem Sportpalast Berlin eine Kund¬
gebung der Berliner Betriebszellenorganisation mit einer Rede
des Reichsmunsters Göring . Es ist em Befehl an die gesamte
SA , im Reich und in Oesterreich ergangen , für Samstag einen
Appell anzusetzen und die Rede des Reichskanzlers durch Laut¬
sprecher übermitteln zu lasten. Wie wir hören, wird der Reichs¬
kanzler in dieser Ansprache der SA . seine besondere Anerkennung
für die disziplinierte Durchführung des Boykotts aussprechea.

Ei « Schritt des Evang . Oberkirchenrats
Berli », 8. April . Vom Evang Kirchenbund wird mitgeteilt:

Wegen der Aeuherungen »es Oberpräsidenten Kube auf der Ber¬
liner Tagung der „Deutschen Christen" hat der Evang . Ober-
kirchenrat sich mit den zuständigen staatlichen Stellen ins Beneh¬
men gesetzt, da jene Aeuherungen das grundsätzliche Berhältai«
von Staat «nd Kirche berühre«. Bekanntlich hat die Reicks¬
regierung in ihrer programmatychen Kundgebung im Reichstag
am 23. März in aller Form den Rechtsbestand und die Selbstän¬
digkeit der Kirchen stcherstellende Erklärungen abgegeben, von
denen die evangelische Kirche , die im Rahmen ihrer besondere«
Verantwortung und Aufgabe zum vollen Einsatz ihrer eigenen
Kräfte für den neuen Wiederaufbau bereit sei, mit Befriedigung
Kenntnis genommen hat.

Erotzer Wasfenfund i« Frankfurter Eewerkschastshau»
Frauksutt , tz, April . Da« Gewerkschaftshaus Bürgerstrahe SV

ist auf Anordnung des Polizeipräsidenten durch eine SA --Wachr
besetzt worden. Veranlassung zu dieser Maßnahme ist ein um¬
fangreiches Waffenfund auf dem Gelände des Arbeitersportver-
«ins Westend (SPD .) . Auf diesem Sportplatz wurden etwa lSV
Stielhandgranaten mit Zündern , etwa 5V Gewehre und Pistolen,
«in Maschinengewehr sowie mehrere tausend Schuh gegurtete
Maschinengewehr- und lose Munition gefunden. Es find Fest¬
nahmen erfolgt, jedoch konnten sich emige der Hanptbeteiligten
durch die Flucht ins Ausland der Festnahme entziehen.

Entschließung des faschistischen Groben Rate » za«
Mussolini -Plan

Wen . 6 April Das Wiener Mitt
fall auf die Brüder Rotter , bis jetzt s
«nd vier liechtensteinische Staatsanx
den. Die im Vaduzer Gefängnis l
der 25 Jahre alte Lhauneur Fromm
befitzers Schiidler, beide liechtenste!
In Feldkirch befänden sich m Hast
trnsteiner . der in einer Lehranstalt
der Reichsdeutsche Pretz aus Gerr
« beiter Weser , badischer Staat«
Max Witt , der das Auto Ser :
Staatsangehöriger sein soll, der Ti
der arbeitslose Hilfsarbeiter Trom . .

meldet zum Ueber» Rom, 6. April . Der faschistische Große Rat hat eine Tagesord-
fünf reichsdeatschen - »ung angenommen , in der es heiht : Der faschistische Groß« Rat
festgenommen war- billigt die Schritte des Regierungschefs und stimmt der saschfftt-
ndlichen Täter feien scheu Regierung zu. die durch ihre realistischen Anschauungen
Ttaat - angehörigkeit .

politische Lage es versteht, den Frieden in Europa zu
eiuberger^ ein Siech- sickern »no das Wiederaufbauwerk in Angriff zu nehmen Der
stanz studiert , ferner faschistische Große Rat bestätigt , Satz die grundlegenden Bestand-
- Baden , der Hilf»- , teile des Mussoliniplanes unberührt bleiöen müssen , da nur sie
iger. der Chauffeur allein die notwendigen Bedingungen schaffen können für einen
hmat aus yckdea »nd Hrttben , bei de« alle Interesse» ia gerechter Weise anerkannt
Württemberg « werden

Aus GM Md Laub
Altensteig , den 7 . April 1933.

Untertom missare im Schwarzwald . Die Frage der
Unterkommissare ist nun endgültig geregelt . Landtags¬
abgeordneter Bätzner ist politischer Kommissar für
Nagold und Herrenberg, Forstmeister Böpple-
Herrenalb politischer Kommissar für Calw und Neuen¬
bürg. Ferner ist politischer Kommissar für Horb Eugen
Bogt , für Freudenstadt Kurt Lüdemann . Unterkommis-
sare für SA . und SS . sind ferner Dürr- Stammheim für

i Nagold, Herrenberg , Calw und Neuenbürg, Christian Güh-
ring -Mühlen für Horb und Apotheker Schmierer für Freu¬
denstadt.

Amtliches . Der Herr Staatspräsident hat den Förster
Münz in Bebenhausen, Leim Forstamt Bebenhausen , zu»
Förster der Besoldungsgruppe 8d auf der Ausbildungsförster-
stelle Bebenhausen -Ost befördert.

Grünen Baum -Lichtsptele. „Es war einmal ein
Walzer "

. Die erste Operette , die Franz Lehar speziell
für den Tonfilm komponiert hat . Beste schauspielerisch«
und gesangliche Kräfte wirken in diesem Film voll echter
blauer Donauatmosphäre und Wiener Walzerseligkeit mit,
Ein Märchenland unbeschwerten Frohsinns tut sich auf.
Zn buntem Wirbel ziehen Bilder und Geschehnisse vorüber,
umrahmt von neuen bezaubernden Lehar -Melodie«.

— Oftergrußtelegramme . In diesem Jahre werden wiederum
Ostergruhtelegramme mit feststehenden Textsassungen zu ermäßi-
ter Gebühr nach den Bereinigten Staaten von Amerika und
Kanada sowie nach Mexiko über die Kabel- und Funkwege zu-
gelasien. Die Telegramme können in der Zeit vom 8. bis 17 Apr i
einschließlich aufgeliesert werden Den gewünschten Text kann
der Absender «ater einer gröberen Zahl von Fassungen au ?-
wählen.

— Osterkarte». Gedruckte einfache Osterkarten , die ohne Um¬
schlag versandt werden, unterliegen einer ermäßigten Gebühr,
In diesen Karten dürfen außer den Absenderangaben noch wei¬
tere fünf Wörter , die mtt dem gedruckten Wortlaut im Zujam.
menhang stehen müssen , handschriftlich hinzugesügt werden Solche

- zulässigen Nachtragungen sind z. B . die üblichen Zusätze „sendet " ,
,Zhre "

, „Dein Freund "
, „sendet Dir "

, „sendet mit besten Grüßen
Ihre " usw . Die Gebühr beträgt sowohl im Ortsbereich des

! Aufgabeorts als auch im innerdeutschen Fernverkehr sowie im
! Verkehr mit der Freien Stadt Danzig Litauen und Memel¬

gebiet , Luxemburg und Oesterreich für einfache Karten (ohne
Umschlag versandt ) 3 Pjg ., für Karten in osjenem Umschlag bi»
20 Gramm 4 Pia,

Nagold , L . April . (Abendsingwoche . ) Zn Nagold fin¬
det vom W . April bis 1 . Mai 1933 eine Singwoche
statt . Zunächst findet jeden Abend von 8—9 Uhr ein Cho¬
ralsingen in der Kirche statt , dessen Gegenstand die pracht¬
vollen Melodien aus der Zeit der Reformation und des
dreißigjährigen Krieges sind, die in kirchlichem Leben in
bedauerlich großem Umfang verloren gegangen sind. Daran
schließt sich von 9— 10 Uhr ein mehrstimmiges Singen im
Saal der Kleinkinderschule.

! Freudeustadt , 6 . April . (Der Waldbrand aufgeklärt .)
! Der Waldbrand am Dienstag im Stadtwald Finkenberg
r zwischen Stellenteich und Rotwasser ist aufgeklärt
» Zwei rm benachbarten Reisigschlag allein beschäftigte
z junge Buben haben elngestanden , den Brand
! verursacht zü haben.

Calw , 6. April . (Wie wird sich der neue Lalwer Eemeinde-
rat zusammensetzen ?) Den bis jetzt vorliegenden Ausführungs¬
bestimmungen zufolge wird der neue Calwer Eemeinderat an

! Stelle von seither 20 nur noch 12 Stadträte umfassen. Es
würden erhalten : Nationalsozialisten 7 Sitze (seith. 1) , Sozial¬
demokraten 2 Sitze (seith. 5 ) , Schwarz -Weiß -Rot 2 Sitze, Christi.
Volksdienst l Sitz.

Weilderstadt , 5. April . Rach einem Beschluß des Gemeinde¬
rats wird deralteTurnplatz Leim Schulhaus zu Ehren des
Kanzlers von jetzt ab Adolf - Hitler - Platz benannt . Die
Waldbergstratze wird Hindenburgstraße heißen . Somit
ist auch hier dem denkwürdigen Tag von der Erhebung der
Nation ein Denkmal errichtet.

Vom Bezirk Neuenbürg , 6. April , (Der Umbau der Staats¬
straße Höfen—Herrenalb .) Mancher Autofahrer , den das herr¬
liche Wetter der vergangenen Wochen oder auch sein Beruf durch
den nördlichen Schwarzwald geführt hat über die Strecke Eyach¬
brücke bei Rotenbach—Dobel und weiter nach Herrenalb wird
mit Erstaunen festgestellt haben , wie augenblicklich am llmba«
und an der Erbreiterung dieser Straße eifrig gearbeitet wird.
Diese kurvenreiche Staatsstraße genügt dem heutigen starke»
Kraftwagenverkehr nicht mehr . Sie wurde 1879—1881 gebaut.
Von damals bis heute hat der Verkehr einen riesenhaften Auf¬
schwung genommen, den die alte Straße mit einer Fahrbahn-
breite von durchschnittlich nur 4 bis 4,5 Meter Breite nicht ohne
Gefahr aufnehmen kann. Besonders im Frühjahr und im
Sommer , wenn viele Autosportler durch den herrlichen Schwarz-

i wald ziehen, treten die Gefahren der Straße deutlich zu Tage,
j Um diesem Verkehrsaufschwung gerecht zu werden , wird nun
! die ganze Streike von der Eyachbrücke dei Rotenbach über Dobel

nach Herrenalb nach den Richtlinien für den Ausbau von Fern-
! oerkehrsstraßen umgebaut . Sie ist ein wichtiger Teil der
i Hauptverkehrsstraße Baden -Baden , Wlldbad und Stuttgart.

Die neue Fahrbahn wird auf mindestens sechs Meter erbreitert,
in Kurven erhöht sich die Breite je nach Größe der Radien aus
sieben und sogar acht Meter , außerdem wird die Straße hier

i außenseitig überhöht . Bei dem Entwurf wurde besonders da-
? rauf geachtet, die gefährlichen Spitzkurven zu beseitigen und für

den Fahrer eine möglichst weite Sicht zu schaffen . Ein Teil des
Umbaues zwischen Herrenalb und Eyachbrücke wurde 1927 -28

? schon ausgeführt , jetzt erfolgt der Vollausbau der ganzen Strecke.
? Der Umbau von Herrenalb nach Dobel wurde Mitte Januar
! ds . Js , begonnen und wird von der Firma K. Gaiser -Baiers-

bronn aus
'
geführt , die Strecke Dobel bis zur Eyachbrücke baut

? die Firma
'

Kiefer-Calmbach , die Erbreiterung der Eyachbrücke
! führt die Firma Wolfer u . Goebel aus . Die Vergebung der

Arbeiten erfolgte unter den Bedingungen des Arbeitsbeschas-
fungsprogramms im Landstraßenbau . Danach müssen 90 Pro¬
zent der beschäftigten Arbeiter Notstandsarbeiter sein . Sie wer¬
den von den Arbeitsämtern den Unternehmern zugewiesen. Die
Finanzierung der Arbeit erfolgt im wesentlichen durch ver¬
lorenen Zuschuß der Reichsanstält für Arbeitsvermittlung und
Erwerbslosenverstcherung und durch Darlehen der Deutschen
Gesellschaft für öffentliche Arbeiten . Auf der Strecke. Herren¬
alb—Dobel sind allein annähernd 70 Arbeiter beschäftigt, von
Dobel zur Eyachbrücke ebensomele. Weit über die Hälfte der
Erdmassenbewegung ist hchlte schon ausgeführt . Troß verschie¬
dener Schwierigkeiten soll der Umbau ohne Straßensperre von-

' statten gehen und bis Anfang Juli dieses Jahres fertig sein.
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Stuttgart . 8. AprU. (Handwerkerfragen .) Die
Dorortskammer Stuttgart des Handwerkskammertages hat
sch wie in früherer Zeit erneut wieder an das württ.
Staatsministerium wegen Beseitigung der Reklame im
Rundfunk gewandt . — Die Handwerkskammer warnt vor
ausländischen Stoffhändlern , die gebrochen deutsch sprechen
und stch zum Teil als Matrosen ausgeben . — Der Württ.
Handwerkskammertag weist darauf hin , daß das Bauen in
diesem Jahre günstig ist und zwar gleichermaßen für Neu¬
bauten wie für Umbauten und Reparaturen . Wer baut,
trägt zur Belebung der Wirtschaft bei und schafft für viele s
Arbeit und Brot . s

Neuer Programmleiter des Süddeutschen ;
Rundfunks. Der Süddeutsche Rundfunk in Stuttgart s
hat mit Zustimmung des württ . Staatsministeriums und i
des Reichsrundfunkkommissars Herrn Walter Reujche s
-um Programmleiter ernannt . Der neue Programmierter s
hat seinen Dienst bereits seit einem Monat ausgenommen. !

JndenRuhestandversetzt. Der Staatskommissar !
für die Stadt Stuttgart hat den Vorstand des Städt . Markt - -
aorts. Stadtamtmann Maußer , auf Ansuchen mit sofortiger s
Wirkung beurlaubt und ad L . Mai 1033 in den Ruhestand j
versetzt. — Der Reichskanzler hat Staatskommissar Dr . )
Strölin mitgeteilt , daß er sich über die Umbenennung der ;
Planie in Adolf Hitler -Strasse und die ihm dadurch erwie- -
jene Aufmerksamkeit sehr gefreut habe. z

Entschließung der Kriegsbeschädigten, :
Der erweiterte Vorstand und der Kreisleiter des Gaues >
Württemberg und Hohenzollern des Reichsbundes der ?
Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegerhinter - i
bliebenen hat dem Württ . Staatsministerium eine Ent - !
schliessung zugeleitet, in der er stch verantwortungsbewusst s
hinter die Regierung stellt und vertraut , dass Reichs- und j
Landesregierung für die Kriegsopfer , als die ersten Bürger
des Staates , alles unternehmen , um ihre soziale und ge-
jellschastliche Lage zu verbessern . !

Einstellungen bei Daimler - Benz. Bei der >
Daimler -Venz AE . sind seit dem 6. Januar 150V Arbeiter !
»eu eingestellt worden. Man rechnet für die nächste Zeit mit ^
weiteren umfangreichen Neueinstellungen, da die Ge- ^
ickäktsbelebuna weitere Fortschritte macht. j

Tübingen , 6. April . Da Tübingen über 24 000 Ein - :
wohner hat , beträgt in Zukunft die Zahl der Mitglieder
des Gemeinderats 24 gegen bisher 28. Die Par - :
teien werden wie folgt vertreten fein : Nationalsozialisten
14 (bisher 4) , Bürgerpartei 3 (6) , Christlicher Bolksdienst
1 (2) , Zentrum 2 (3) , Demokraten 1 (6) , Sozialdemokraten
3 (3) . Ganz verschwinden aus dem Tübinger Gemeinde-
Parlament die Deutsche Volkspartei mit bisher 3 Sitzen ,
und der einzige, zurzeit nicht auffindbare Kommunist ^
Schneidermeister Benzinger . Die Nationalsozialisten haben :
somit in Zukunft die überwiegende Mehrheit — Am süd¬
lichen Oesterberg hat die Gemeinde Lustnau, die jetzt j
3500 Einwohner zählt , eine schöne neue Brunnenanlage >
erstellt . Auf einstimmigen Beschluss des Gemeinderats er - s
Hielt dieser Brunnen den Namen ,Hitler - Brunne n" . s
Dem Herrn Reichskanzler wird von diesem Beschluss Mit - s
teikung gemacht, mit der Bitte , demselben feine Zustim - !
cnung zu geben. !

Zuffenhausen, 0. April . (In Schutzhaft .) Mittwoch !
früh wurde der frühere sozialdemokratische Landtagsabge - !
ordnete Redakteur Emil Schüler von hier in seiner Woh- -
uung festgenommen und in Schutzhaft abgeführt . j

Bietigheim a. E., 6. April . (Einführung der !
P fl i ch t ar b e i t . ) Unter dem Vorsitz von Stadtkom - i
missar Holzwarth wurde vom hiesigen Eemeinderat be- s
schlossen , dass in Zukunft für gewährte Fürsorgeleistung !
Pflichtarbeit eingeführt wird . Je Tag Pflichtarbeit soll an s
den Arbeiter 1 RM . ohne Anrechnung bezahlt werden.
Für ausreichende Arbeitsbeschaffung soll gesorgt werden.

Gerstetten, OA. Heidenheim, 6. April . (Hilfsaktion
für Notstandsgebiete . ) 50 Zentner Butter wurden
im Auftrag der Reichsregierung von der hiesigen Molkerei¬
genossenschaft im Rahmen der Hilfsaktion für die Not¬
standsgebiete geliefert . Aus dem östlichen Württemberg
rollten insgesamt zwei Waggon Butter nach Dresden ab,
welche von den Molkereien Gerstetten, Langenau , Riedlin¬
gen und Crailsheim stammen.

Bebenhause«, OA. Tübingen . 6. April . (Herzogin
Lharlotee besichtigt .) Mittwoch vormittag stattete
dem Lager des Freiw . Arbeitsdienstes die frühere Königin
Charlotte in Begleitung von Prinzessin Friedrich zu
Schaumburg-Lippe und Baronin Falkenstein einen Besuch
ab . Dabei interessierte sie sich überaus lebhaft für den Frei¬
willigen Arbeitsdienst.

Donäueschingen , 6. April . (Eine gefährliche Un¬
sitte .) Dienstag nachmittag gerieten infolge Abbrennens
eines Raines 25 Morgen des Riedes in Brand . Vom Feuer
wurde auch das sog. Wuhrholz ergriffen , von dem zwei Hek¬
tar abgebrannt sind . Zum Glück hat in den Abendstunden
der Wind umgeschlagen , sonst wären die wertvollen Wald¬
bestände der Gemeinden Hüfingen und Allmendshosen dem
Feuer zum Opfer gefallen. Der Schaden beträgt zirka 10 000
RM . Es mutz in dieser Zeit der Dürre dringend davor ge¬
warnt werden, dass die alte Unsitte, die Raine abzubren¬
nen . weiter fortgesetzt wird.

Bo« Bodensee, 8. April . (3000 Juden in di,
Schweiz abgereist .) Nach Einführung des Ausreise-
fichtvermerkes in Deutschland hat die Einreise von Juden
nach der Schweiz zugelassen . Nach einer von der badischen
Grenzpolizei bei Basel geführten Statistik find bisher etwa i
3000 Juden aus Deutschland ausgereist.

SeheluWuug ausgehoben
StnttMnch k. April, vom Polizeipräsidium wird u. a. mft-

«eteikt : 1 . Zn der Nacht vom Montag auf Dienstag wurde von :
der politischen Polizei eine Geheimsitzung der Stadtteilleistung
Ost. di, in einer Privatwohnung tagte, überrascht und aus-
gehoben. Unter den sieben festgenommenen Teilnehmern besin» -
den sich ein seit langer Zeit gesuchter Funktionär, der zu dem
iAennnnteu „Jnftrukteurstab " der KPD gehört , und mehrere
Mitglieder der Bezirkoleitnng Württemberg Der Besitzer der
vrioatwodnuns . -er seine Räume m dieser Veheimsihunarar

Verfügung gestellt hat . wurde ebenfalls festgenommen ü«d wird
zur Verantwortung gezogen werden.

2. Bon der Schutzpolizei wurden in den frühen Morgenstunden
des 4. April planmäßig die Stadtteile Münster und Botnang
nach Waffen und revolutionärem Material durchsucht. Nutzer den
Wohnungen zahlreicher Anhänger von linksradikalen Parteien
und Organisationen wurden auch eine Anzahl von Verkehrs¬
lokalen und eine Sportplatzanlage in die Razzia einbezogen.
Beschlagnahmt worden sind zahlreiche Waffen aller Art mit der
dazugehörigen Munition : Pistolen . Terzerole, darunter solche
mit Schalldämpfer i !1 , Seitengewehre , Dolche , Gummiknüppel:
ferner militärische Ausrüstungsgegenstände . Außerdem wurden
wie bei allen vorhergehenden Durchsuchungen wiederum große
Mengen revolutionären Schrifttums beschlagnahmt.

3. In einem Walde im Oberamt Laupheim wurde von einem
Waldarbeiter ein Wafsenversteck entdeckt in dem neben Muni¬
tion auch eine Flügelmine gefunden wurde.

4 . Der Führer der internationalen Landstreicherbewegung, der
sogenannte ..König der Vagabunden " Gregor Gog und seine
Ehefrau Anni Eciger -Gog wurden in Schutzhast genommen.
Beide sind mit zahlreichen schriftstellerischen Arbeiten im Sinne
der KPD . hervorgetreten.

Der Kultmini ster besuchte in den letzten Tagen die Aus¬
stellung des Fachschulkurses für Dekorateure und die umfang¬
reiche Schau der Hopoenlau Eewerbeschule welche wertvolle Tin - ,
blicke in die Arbeit unserer Fachschulen bietet . Der Minister^
sprach stch sehr anerkennend über die Leistungen aus.

Im Hinblick auf die große Bedeutung des Betrugspro¬
zesses Ritzau hat der Iustizminister zu den Schlußverhand-
lungen einen besonderen Vertreter des Justizministeriums
entsandt.

Kult - und Iustizminister Mergenlhc < er hat eine Ver¬
fügung erlassen, wonach den Bewerbungen in der Kult - und
Justizverwaltung eine genaue Angabe über Kriegsdienst,
insbesondere Verwendung an der Front , beizMgen ist. Di,
Tätigkeit in den Freikorps der Nachkriegszeit ist ebenfalls an¬
zugeben. Bei Etellenbesetzungen wird eine gerechte Berücksichti¬
gung solcher Leistungen erfolgen.

Die württ . Gesandtschaft in München aufgelöst
Stattgatt , 6. April . Halbamtlich wird gemeldet: Die wiirtt.

Gesandtschaft m München ist gemäß Beschluß des Württ . Land¬
tages mit Wirkung vom 1 . April 1933 an aufgelöst worden.
Der bisherige württ . Gesandte Moser von Filseck hat daher
am t . Lpru oem kommissarische » Ministerpräsidenten von Epp
sein Abberufungsschreiben überreicht. In diesem Schreiben hat
der württembergische Staatspräsident der Hoffnung Ausdruck ge¬
geben. daß die engen Beziehungen zwischen Bayern und Würt¬
temberg auch in Zukunst fortbestehen mögen . Gesandter Moser
von Filseck war seit 27 Jahren in München als Vertreter Würt¬
tembergs tätig . Er hat sich während dieser langen Zeit in
allen Kreisen Münchens ganz besonderen Ansehens und größter
Beliebtheit erfreut . — In den nächsten Tagen wird der Ge¬
sandte nach Sruttgart übersiedeln, um dort seinen ständige«
Wohnsitz zu nehmen.

Haadwerkskammerpräsident Rebmann -Stuttgart
! zurückgetrete«
s Stuttgart , 6. April . Auf Grund von Verhandlungen zwischen
! Vertretern des Kampfbundes des gewerblichen Mittelstandes der
s Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei und dem Präst-
s denten Rebmann der Handwerkskammer Stuttgart ist der

letztere unter Abgabe folgender Erklärung von seinem Amt als
> Kammerpräsident zurückgetreten : „Die Entwicklung der letzten
s Tage zu einem neuen Deutschland veranlassen mich, in dieser
; aufstrebenden Bewegung kein Hindernis zu bilden und ich bin
' somct bereit , dem neuen Geist Rechnung zu tragen und damit
i mein Amt auf Wunsch des Kamosbundes des gewerblichen Mir-
! telstandes . Gau Württemberg -Hohenzollern. zur Verfügung zu
s stellen " Der Kampsbund des gewerblichen Mittelstandes hat den
' stell» Eaukämpfbundsührer . Lanütagsabg . und Flaschnermeister

Dempel in Stuttgart , mit der Wahrnehmung der Geschäfte
' des Präsidenten der Handwerkskammer Stuttgart beauftragt.

s Die württ . Regierung begrüßt die württ . Presse
Stuttgart . 6. Avril . Fm Sitzungssaal des Wirtschafrsmini-

> fteriums fand am Donnerstag nachmittag eine Pressekonferenz
statt , bei der eine erste Fühlungnahme zwischen der neuen natio-

j nalen Regierung und den Vertretern der Presse. Verlegern und
Redakteuren , erfolgte . Oberregierungsrat Dr . Horlacher, der
neue Hauvtschriktleiter des Staatsanzeigers , sprach Begrllßungs-
worie . wies aus die von ikim übernommene Aufgabe der frühe«

! reu staatlichen Pressestelle bin . die Zusammenarbeit mit der Re-
^ gierung zu erleichtern und stellte sodann die Regierungsmitglie¬

der vor : Sraaisvräsident Murr , den Kult - und Iustizminister
Mersenthaler , den Leiter des Wirtschaftsministeriums . Staats-
rat Dr . Lenich . und den Landtagsvräsidenten Dr . Schmid.
Staatspräsident Murr sprach in längeren Ausführun¬
gen über die Bedeutung der Presse als Provagandamittel . die
die Nationalsozialisten immer geschätzt baden. Eine Regierung
würde ihre Aufgaben verkennen, wenn sie die Augen davor ver¬
schließen wollte, daß der Presse eine überragende Bedeutung im
Staats « und Volksleben zukomme . Die nationale Regierung lege
den größten Wett darauf , in engster Fühlungnahme mit der
Presse zu stehen , und deren Wünsche nach Möglichkeit zu erfüllen.
Aber die Regierung müsse erwarten , daß die Presse den gege¬
benen Tatsachen Rechnung trage , daß sie die Bestrebungen der
Regierung in jeder Hinsicht unterstütze. Der Staatspräsident
würde sich treuen , wenn bei der württ . Presse in freiwilliger
Bereitschaft den gegebenen Verhältnissen Rechnung getragen
würde , denn ein Volk könne nur ge °ithrr werden , wenn die
Presse einen geschlossenen Eesinnungskörver bilde. Eine bessere
Zukunft zu schaffen sei unser aller Aufgabe , und dazu müsse auch
das Provagandamittel der Presse dienen . Mit dem Wunsche auf
«ine ersprießliche Zusammenarbeit schloß der Staatspräsident.
Nach Dankesworten von Dr . Horlacher und der Ankündigung
weiterer Konferenzen, in denen eine Aussprache stattfinde» soll,
fand dieser Begrüßungsakt seinen Abschluß.

. . . .r
Aus Baden

Sämtliche Juden im öffentlichen Dienst in Bade » beurlaubt
Karlsruhe , 6. April . Amtlich wird mitgeteilt : Der Beauf¬

tragte des Reiches hat sich mit Rücksicht auf die starke Beun¬
ruhigung der Oeffentlichkeit veranlaßt gesehen, zum Schutze und

i im Interesse der in Baden lebenden Juden anzuordnen , daß alle
! lm badische« Staatsdienst , in Staatsbetrieben , i« Gemeinde»,
! Gemeiudebetricbe « und anderen öffentlich-rechtlichen Körper¬

schaften sowie als Lehrkräfte au Privatschulen beschäftigte» An-
! gehörigen der jüdischen Rasse mit sofortiger Wirkung bis auf
i werteres vom Dienst zu beurlauben find.
, Nach den getroffenen Feststellungen ist die Zahl der jüdi -
! ichen Lehrkräfte an den badischen Volksschulen erheblich
! großer , als sie nach den schulgesetzlichen Bestimmungen unter
i Berücksichtigung der Zahl der israelitischen Schüler sein sollte.
, In Hinblick hierauf und angesichts der Tatsache, daß viele über-
s alterte Junglehrer der christlichen Bekenntnisse seit langem auf
j Verwendung im Schuldienst warten , wurde die Enthebung
, der jüdischen außerplanmäßigen und vertragsmäßigen
s V o l k s s ch u l le h r k r ä s t e unter Kündigung ihres Dienst¬

verhältnisses verfügt . Ebenso wurden die jüdischen Schulprak¬
tikanten und Schulamtsbewerder aus dem Schuldienst entlassen.

Jüdische Kriegsteilnehmer von Hätten ausgenommen
Die Pressestelle beim badischen Staatsministerium teilt mit:

Nachdem in verschiedenen Teilen des Landes Schwierigkeiten
wegen des Auftretens jüdischer Anwälte entstanden sind , wur¬
den die jüdischen Anwälte ersucht , von der Gcrichtsstätte fern-

i zubleiben , damit die Ordnung aufrecht erhalten bleibt . Die be-
l treffenden Anwälte sind diesem Ersuchen nachgekommen . Klink»
s tig , L. h. bis zur anderweitigen Regelung , sollen nur solch«
. jüdische Rechtsanwälte vor Gericht verhandeln , die kriegsbeschä»
I digt find oder au der vordersten Front des Krieges gekämpft
I habe«. — Diese Ausnahme trifft auch für den Rechtsanwalt
l Dr . Fritz Netter in Pforzheim zu . Vom hiesigen Anwalts-
i verein wird uns mitgeteilt , daß ferner die hiesigen Rechts-
j anwälte A . Weil , Dr . Rob . Weil ! , Schnurmann unter
j die gleiche Ausnahme fallen.
l Pforzheim , 6. April . (Ein 13jährigcs Mädchen tödlich über-
I fahren .) In schweres Leid wurde gestern abend gegen 6 .30 Uhr
> die Familie des Metzgermeisters Fischer, Kreuzstraße 5, oerjetzb

Die 13jährige Tochter Elfriede Fischer fuhr mit ihre«
Fahrrad auf der Calwerstraße . Dabei geriet das Mädchen mit
dem Rad in die Schienenspur der Straßenbahn und stürzte. I«
gleichen Augenblick wurde es von dem Lieferkraftwagen eines

j Kartoffelhändlers aus Wiernsheim überfahren und, wir
i sich später herausstellte , tödlich verletzt. Der Lieferwagen
! brachte das Kind sofort ins Krankenhaus . Dort konnte jedoch
i nur noch der inzwischen eingetretene Tod festgestellt werden . Die

Leiche wurde bis zur völligen Aufklärung des llnglücksfalles
gerichtlich beschlagnahmt.

Bad Peterstal , S. April . Das letzte Stück der Rench-
talbahn ist nun fertiggestellt. Die Einweihung
der Bahnstrecke Bad Peterstal — Bad Griesbach wird voraus-

i sichtlich am 22. Mai erfolgen . Die Feier wird sich in eine»
schlichten Rahmen halten.

Lette NmhrtM
! Ausschreitungen in Limburg
! Limburg , 6. April . Anläßlich einer Stadtverordnetensttzung
- tam es gestern im Rathaus zu schweren Tumultszenen , in deren
j Verlauf die Menschenmenge die Absetzung des Bürgermeisters

verlangte . Bürgermeister Dr , Kruesmann stellte unter de«
Druck der Massen sein Amt dem Regierungspräsidenten zur Ver¬
fügung . Auch der Stadtverordnetenvorsteher legte sern Amt
nieder . Beide Herren, die dem Zentrum angehören , begaben
sich in den Schutz der SA.

Am heutigen Vormittag kam es dann in der Stadt zu wei¬
teren schweren Ausschreitungen . Nachdem die Menschenmenge
stch stundenlang vor dem Kreishaus aufgehalten hatte , drang
sie in das Gebäude ein und trieb die Beamten aus dem Ge¬
bäude hinaus . Dann drang sie in das Zimmer des Landrats
von Breitenbach und bedrohte ihn . Der Landrat begab sich
daraufhin unter Polizeischutz. Hierauf zog die Menschenmenge,
die inzwischen immer stärker angewachsen war , zum Finanzamt
und besetzte auch qrer sämtliche Büros . SA .-Leuten gelang es
schließlich , das Finanzamt zu säubern und die Menschenmenge
zu zerstreuen. Auf die Nachricht von diesen Vorkommnissen hat
der Regierungspräsident eine Abteilung Schutzpolizei von
Frankfurt a. M . nach Limburg verlegt . Die Schutzpolizei ver¬
sieht zusammen mit SA . - und SS . -Leuten als Hilfspolizisten
den Straßendienst . Heute nachmittag wurde vom Regierungs¬
präsidenten anstelle des bisherigen Bürgermeisters der Stadt
der Skudienrat Dr . Eichhorn (NSDAP . ) als kommissarischer
Bürgermeister bestellt.

s Diskontermäßigung der Newyorkcr Federal -Reservebank
! Newyork, 6. April . Die Federal -Reservebank of New-
i york hat heute eine Diskontermäßigrmg um ' / .> Prozent auf
! 3 Prozent vorgcnommen.
i Industrie - und Handelskammer Königsberg durch

SA . besetzt
! Königsberg , 6. April . Ein auf Kraftwagen vorgefah-
i renes SA .-Kommando besetzte heute mittag um 2.10 Uhr
z das Gebäude der Industrie - und Handelskammer in
s Königsberg.
j Aushebung einer Spielhölle in Düsseldorf
z Düsseldorf, 6. April . Vergangene Nacht gelang es der
«. Hilfspolizei unter Leitung eines SA . -Führers , eine Spiel-
i Hölle in der Kasernenstraße auszuheben, wo hauptsächlich
- Juden um außerordentlich hohe Beträge spielten . Als
i Bankhalter fungierte ein Ostjude . Es wurden 3500 Mark
- beschlagnahmt, 21 Personen , darunter 5 Juden , verhaftet,
j Förderung der Siedlung
i Berlin , 7 . April . Reichsminister Dr . Hugenberg hat
: auf eine Eingabe der Hauptgemeinschaft des deutschen Ein-
s zelhandels und des Reichsverbandes des Deutschen Hand-
i Werks, in der auf die Vorteile für den gewerblichen Mit-
? telstand durch weitere Förderung der ländlichen Siedlung
! hingewiesen und die Abzweigung eines größeren Teiles
> der für die öffentliche Arbeitsbeschaffung bereitgestellten
j Mittel für Siedlungszwecke angeregt wurde , den Blättern
. zufolge, geantwortet , daß er sich den Anregungen und Dar-
i legungen weitestgehend anschließe, auch darin , daß durch
! die landwirtschaftliche Siedlung keineswegs nur der ange-

setzte Siedler wirtschaftlich gehoben wird , sondern daß nach
den Erfahrungen der deutschen Siedlung in den letzten
zwei Jahrhunderten durch jede verstärkte Ansiedlung
bäuerlicher Siedler auch eine sichtbare weitgehende Rück¬
wirkung auf die Hebung der gewerblichen Betriebe der
Umgebung ausgeübt wird.

Washington , 7 . April . Die Nachforschungen nach den
Trümmern des Luftschiffes „Akron" sind bisher vergeblich
gewesen.
Druck und Verlas der W . Rieker'schen Buchdruckerei . üile

Verantwortlich für oie Schriftieitnng : L . L a u i



Nett. <

Amtliche Bekanrrtmachungev
Waffrneknzng.

I . Die Frist zur Ablieferung einzugspflichtiger Waffen
(vergk . die Bekanntmachung vom 28. März 1988) ,
wird bis zum 15. April 1933 verlängert.

Abzuliefern sind:
1 . Heereswaffen und zwar Schußwaffen einschließlich

Munition.
2. Sonstige Schußwaffen , deren Besitzer weder einen

Waffenerwerbfchein. noch einen gültigen Waffen¬
schein , noch eine Anmeldebefcheinigung oorlegen
können.
Ausgenommen hievon sind:

a ) Schußwaffen und Munition im Besitz von zugelaf-
fenen Waffenhändlern,

ds Jagdwaffen mit zugehöriger Munition , welche die
Inhaber von gültigen Iahresjagdkarten ordnungs¬
mäßig erworben haben oder zu führen berechtigt
sind.

II . Gegen die Besitzer einzugspflichtiger Waffen , die sie
rechtzeitig beim Bürgermeisteramt adliefern , wird keine
Strafanzeige erstattet.

Wer sich der Ablieferungspflicht entzieht, hat nach
dem 15. April ds . Js . neben der zwangsweisen Waffen¬
wegnahme unnachsichtlich Strafverfolgung zu gewär¬
tigen.
Ragold , den tt . April 1988.

Oberamt:
Baitinger.

Alteusteig-Stabt ^
Die im Gebiet der Feld ereinigung 3 liegende Scheuer i

io der Wolfsgasse oberhalb der „Karlshöhe" soll ^

ms des Mörsch
verkauft werden.

Die Vrrkaufsbedingungenliegen beim Bürgermeisteramtauf.
Angebote sind bis kommenden Montag , den 10. ds

Mts ., abends 7 Uhr mit der Aufschrift „ Angebot auf die
Scheune " Lei dem StadtLauamt einzureichen.

Heute Freitag den 7. April , abends von 5 Uhr
ab könnendie B sitzer der Grundstücke in der Weiher-
gaffe an einemRaadgang teilnehmen , um über den Fort
gang d - r Bauarbeiten bei der Feldbereinigung 3 während der
Sommermonate unterrichtet zu werden . Zusammenkunftober¬
halb des alten Friedhofs . Stadtbauamt.

Nr . 82

Home abend 8 . 30 Uhr

Am Gründonnerstag , den 13. ds . Mts . , vormittags
11 Uhr kommen aus dem Rathaus in Göttelfingeu folgende

Waldparzellen in öffentlicher Versteigerung zum Verkauf:
Nr . 728 Nadelwald und Weg 5 kis 60 s 85 qm im

Glashänferwaid
Nr . 729 Nadelwald 1 da 32 s 60 qm im Glashauser¬

wald
Die Waltteile werden auf Wunsch von Bürgermeister

Wolter in Göttelfingen oder Waldhüter Karl Kappler in
Btfenseld vorg -zeigt.

Bei einer etwaigen Aufnahme ist das Anreißen der Bäume
verboten.

Bürgermeister:
Walter.

Lu Ü 8 lkrffk 8edküLkll
empfiehlt

kür Kinder: kür Vrnrscksene:
Lilderbücher Lücder
» albücker in schöner Auswahl
Märchenbücher Kochbücher
duZendbücster und Kockrereptkücker
luZendsckriften OLstedücker
Zpiele Testamente
poesiealdum und laschenbideln
l 'aZebücker Küllbslter
VerZiLmeinnictite Drehstifte
Spiele Vriekpapiere
Vüllkalter 8cirreidmappen
Drehstifte örieftascben
häslkasten LckreibreuZe
jViaistifte Vkotoaldum
Sckreib-Vtuis Vilder und

8cdallplatten

vsevwnumws i.sim
attsnLwio unü ksgolü.

^ 5tS?K« 8bozeWat-. -61 .M. 2756«yen plckshlMesssr - 5:Lkert
k.oven -vroxeris NMer.

Unserer seitherigen geschätzt . Kundschaft mache ich bekannt, daß ich das auf §
mich üdergsgangcneGeschäft erweitert habe und eine reiche Auswahl in M

Hütsrr , Mützen , Pckzwrre » , Pullover , Keagen , M'
mvatter », Socken , Hosenträger nstv . führe. W

Wie seither wird auch der oberste GrundsatzQualitätsware und §
villlige Preise mein Unternehmen fernerhin bestimmen und bitte M
auch ich um gcfl . Unterstützung meiner handwerklichen Arbeit. 8

Gottlkeb Großmann , Nagold
(bisher G . Großmann We.)> Kürschnerei und Mützenfabrikation »

Es . KircheWege Wesfleiz.

KlkKenftMMlmg
am Samstag 8 . April, von 2—5 Uhr im Gemeindehaus.

Kircheapfiege : Reuter.

klotte

- /s/i

VorsieUunZsn:
LamstaZ abend 8 .30 Obr , SonniaZ nactimittsZ 3 Dstr,

ZonntaZ abend 8 .30 Okr.

Sämtliche Schulbücher
und Schnlarltkel
liefert zu oorgeschriebenen Bsrlagspreisen.

Um baldige Aufträge bittet
hochachtungsvoll

Alb . Grsßmarm, Mensteig

kMszllrsLnrü
WÜ -IlSlltöl

Qediegene

KllsdsvIllLialillg i»
M !Zr' 8lrleIiSllrssgSll

Veste

8M -. Vslvstaur- Mü
IrsektöllMkugk

in ZroLer Auswahl

l
'
dkiii'

sterren - unä KnabendekleiclunZ nack sVsg6
uncl Konkektioii

Vddausen , den 6. April 1933. I

? ür die vielen Veweise herzlicher Teil¬
nahme, die wir während der Krankheit und
beim IdeimZanZ meines lieben iViannes, un¬
seres Zuten Vaters und OroLvaters

A,dam Ollkl
lfleckanikermCister

erfahren durften , besonders kür die trostrei¬
chen lVoite des llerrn pk^rrverwesers Vleck,
kür den erhebenden OesanZ des Kirchenchors,
kür die VeZIeitunZ ru seiner letren Kukestätte
und die Kranzspenden saZen wir suk diesem
lVeZe herrlichen Dank.

Die trauernäen kiillterblledeoeo.

VorloduvMka .i'toft
und

H06ll26it 8lMt 6ft
fertigt schnell und diiliZ
in sauberer Ausführung die

w. ms»sp'se»sSlle»al»«e»oi»W
AtenstekZ

Mädchen
für Haus und Garten sofort

i Vorstellung unverbindlich.
Kllrhüle! SSerLle'eiihof.

! Wir liefern
! ein neues Herren- oder
i Damen-Fahrrad gegen
I muen Herreu -Anzug.
i Zu erfragen in der Geschäfts-
z stelle des Blattes.

MV Sff FA »si 'kll'slwas
unL r ^ ftrvarxvälcler l '

sZes ^ eitun^

vei'vSi's» slnsn ginsn kiloksi

vswp-
»spren

in ZroLer Auswahl
empkieklt die

LuckksoälunZ s^Luii
AktensteiZ und dlazold.

st/ee

wsiö , ttaö SIsvls -zVsstsn
und - Pullover tturob itir
gutes /^ usssbsn uncl
ttsn guten 8itr ganr clen
Qssolimaok des l-Isrrn
trsrtsn . Sie eignen sieb
kür jette ttebrssreit und
können ru jettsm ^ nrug
getragen wsrttsn.

IW
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